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Nr. 14 • Bern, 2. April 194« • Einzelpreis 50 Rappen

Vor 32000 Zuschauern fand in Bern
der Cupfinai zwischen Chaux-de-Fonds
und Grenchen stalt, der nach Ver-
längerung unentschieden 2:2 endete.
Das Spiel muss wiederholt werden.
Unser Bild: Der Grenchener Torhüter
Meili, ist der eigentliche „Matchge-
winner" der Solothurner, das heisst er
bewahrte sein Team vor der sicheren
Niederlage durch prächtige Paraden.
Hier nimmt er im Sprung einen Flan-
kenbali in Gewahrsam. Von links nach
rechts erkennt man: Bohren (G),
Àmey (Ch), Meili (G), Hermann <G),
und Roth (G) Photopress

Nr. 14 « kern. 2. ^pril 1?« » Lin-elpreis 50 »tappen

Vor 32000 Tusckauern lan6 in Lern
6er Lupsinai xviscken Lkoux-6e-?on6s
un6 Lrencken stall, 6er nack Vor-
lüngervng unenlsckie6en 2:2 vn6ele.
Oas Spiel muss «ie6erkoll «er6en.
Unser kil«l: Oer Lrenckener °sorküt«r
àiii, ist 6er eigenllicke .Malckge»
vinner" 6er Soiotliurner, 6as keissl er
bevakrle sein îeom vor 6er sickeren
Nie6erlage 6urck präcklige Kara6en.
»4ier nimmt er im Sprung einen I?lan»
Kendo» in Le^akrsam. Von links nack
reckts erkenn» man: kokren (<Z).
Xme/ sLK). ^4eili <<Z), Nermonn <<Z),
vn6 kolk (L) pkolopress
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